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Themenpalette Peter Behrendt
1. Kommunikation und Moderation
· Partizipative Entscheidungsfindung und Konsens - auch als Großgruppenmoderation
· Mediation und Konfliktvermittlung 

· Zukunftswerkstatt als Methode der emanzipativen Gemeinschaftsentwicklung
2. Personalentwicklung
· Partnerschaftliche Führung
· Wirkungs-volle Weiterbildung – Wie Trainings Veränderungen im Alltag bewirken können

· Wirkungs-volles Coaching – Persönliche Beratung durch Beziehung und Ressourcenstärkung
3. Konflikttransformation

· Konflikttransformation, Konfliktdiagnose und –intervention 
· Restorative justice – neue Formen der „aufbauenden“ Gerechtigkeit und Justiz in zerstörten Gemeinschaften 
· Gewaltfreie Aktion und Kampagnen in politischen Bewegungen 
4. Veränderung durch dramatische Methoden
· Theater als Methode zur interkulturellen Verständigung 

· Theater als Methode der politischen Bewusstseinsbildung 

· Theater und Rollenspiel als handlungsnahe Trainingsmethode 

Themenpalette – im Detail
Mein Trainingsstil integriert das bisherige Wissen und die verschiedenen Erfahrungswelten der Teilnehmer durch Reflektionsübungen, Kleingruppenaustausch und Gruppendiskussionen in den Lernprozess und ermöglicht bei neuen Themen durch Übungen und Rollenspiele einprägsame neue Erfahrungen.
Ich habe Auslandserfahrung im Bereich zivile Konfliktbearbeitung als Menschenrechtsbeobachter in Mexiko, als Trainer in USA und Thailand (Trainingssprache Englisch), sowie als Fortbildungsteilnehmer in USA, Mazedonien und Frankreich (Seminarsprache Englisch und Französisch).

Die folgenden Themen kann ich ihnen anbieten:
1. Kommunikation und Moderation
· Partizipative Entscheidungsfindung und Konsens: 

Neben einem anschaulichen Prozessmodell nach Sam Kaner, dass die Diskussionsentwicklung mit phasenspezifischen Aufgaben für den Moderator verknüpft, werden die zentralen Werte und Techniken der Prozessplanung, Moderation und Entscheidungsfindung vermittelt. Ziel ist es, die Meinungen und Bedürfnisse von möglichst vielen Gruppenmitgliedern in einschließende Lösungen zu integrieren, die im Optimalfall in einen Konsens münden. Methoden für die Moderation von Großgruppen können ebenfalls vermittelt werden.
· Mediation und Konfliktvermittlung: 

Grundverständnis und Prozess von Mediation; Training der Kompetenz im aktiven Zuhören, sowie dem Herausarbeiten von Konfliktissues, Bedürfnissen und Lösungen; Vertiefung zu interkulturellen Mediationen und oder politischen Mediationen; verschiedene Methoden zur Konfliktbearbeitung in Gruppen
· Zukunftswerkstatt als Methode der emanzipativen Gemeinschaftsentwicklung: Die Zukunftswerkstatt folgt allen drei wichtigen Stadien des Selbstmanagement: Standortanalyse, Visions- und Zielentwicklung, sowie Realisierungsplanung. In Gemeinschaften oder Gruppen angewandt vermittelt sie dadurch eine emanzipative selbstverantwortliche Stimmung: „Wir nehmen unser Schicksale selbst in die Hand.“ Durch die Kopplung der drei Phasen verhindert die Zukunftswerkstatt unreflektierten Aktionismus, realitätsferne Visionen und rückwärtsgewandten Pessimismus. Die partizipative Gestaltung stärkt den Austausch und den Gruppenzusammenhalt.
2. Personalentwicklung und Evaluation
· Partnerschaftliche Führung: 

Mitarbeitergespräche führen, Ziele vereinbaren, konstruktives Feedback geben, Verantwortung geben, Mitarbeiter motivieren und weiter entwickeln, Entscheidungen gemeinsam treffen

· Wirkungs-volle Weiterbildung – Wie Trainings Veränderungen im Alltag bewirken können: 

Teilnehmer gezielt auf Veränderung vorbereiten; Alltagsprobleme und 
-erfahrungen der Teilnehmer in Trainings mit einbeziehen; Anwendung üben, planen und potenzielle Hindernisse proaktiv einbeziehen; praktische Tipps und Tools an die Hand geben
· Wirkungs-volles Coaching – Persönliche Beratung durch Beziehung und Ressourcenstärkung: 

Psychologische Forschung belegt vielfach, dass die wirkungsvollsten Interventionen gekennzeichnet sind durch: überzeugende Strukturierung, persönliche Unterstützung und Wertschätzung, Betonung der persönlichen Ressourcen, Stärken und Erfolge, Fokussierung der persönlichen Ziele, Mitfühlung für Schwierigkeiten.
· Evaluation: 

Wie kann die Wirkung von Maßnahmen im Alltag überprüft und darauf aufbauend optimiert werden? Intelligente Fragebögen, wertvolle Kommunikation, persönliche Beobachtung und Reflexion, Experten-Feedback und aussagekräftige statistische Auswertungen
3. Konflikttransformation und gesellschaftliche Veränderung
· Konflikttransformation, Konfliktdiagnose und –intervention: 

Glasl hat ein sehr differenziertes Modell zur Konfliktentstehung und –diagnose erstellt. Besonders hilfreich ist das darauf angepasste Interventionsmodell, dass fundierte Entscheidungen ermöglicht, in welchem Konflikt wie erfolgreich interveniert werden kann und muss. Lederach ergänzt diese Sichtweise über eine politische Herangehensweise, die drei zentrale gesellschaftliche Interventionsebenen und 13 wichtige Interventionsrollen spezifiziert, auf die externe Parteien zurückgreifen können sollten. Lederach grenzt Konflikttransformation außerdem grundsätzlich von Konfliktlösung ab und fokussiert damit stärker auf Beziehungen und konstruktive Veränderung.
· Restorative justice – neue Formen der „aufbauenden“ Gerechtigkeit und Justiz in zerstörten Gemeinschaften: 

An die Stelle ausgleichender und damit strafender Gerechtigkeit steht Heilung, Reintegration, Verantwortungsübernahme und Gemeinschaftsbildung im Vordergrund. Dadurch soll konstruktive Veränderung angestoßen werden. Zentrale Prinzipien sind der Einbezug aller auch indirekt Beteiligten, deren Prozess- und Ergebnis-Verantwortung sowie Wiedergutmachung durch den Täter. Internationale Beispiele: Family-Group-Conferences in Neuseeland, Circle-Processes in Kanada, Wahrheitskommissionen in Afrika und Täter-Opfer-Ausgleich in USA
· Gewaltfreie Aktion und Kampagnen in politischen Bewegungen: 

Gewaltfreie Bewegungen wollen überzeugen nicht besiegen: Prinzipien, Philosophie und verschiedene Aktionsformen der gewaltfreien Bewegung. Warum und wie kann gewaltfrei erfolgreich(er) sein? 
4. Veränderung durch dramatische Methoden

· Theater als Methode zur interkulturellen Arbeit und Verständigung: praktische Übungen zum Einstieg in interethnische Seminare oder Tagungen bis hin zum Aufbau von interethnischen Theatergruppen zum gemeinsamen Kennenlernen und Verständigen; Theaterübungen machen unterschiedliche Hintergründe und Kulturen erlebbar und gegenseitige Annäherung spielerisch möglich

· Theater als Methode der politischen Bewusstseinsbildung: 

Forumtheater, Theater der Unterdrückten und Zeitungstheater machen politische Themen sichtbar und direkter erlebbar. Sie können zusätzliche persönliche und politische Hintergründe erarbeiten und aufdecken und zu politischer Beteiligung anregen. Die Methoden eignen sich für die Arbeit in kleinen Gruppen und Schulen genauso wie  auf der Strasse.

· Theater und Rollenspiel als Trainingsmethode: 

Menschliche Veränderung braucht neben der geistigen Auseinandersetzung auch neue Erfahrungen. Diese sind in Rollenspielen besonders gut möglich, da beim Ausprobieren von neuem Verhalten weniger negative Konsequenzen drohen und sie trotzdem realitätsnah sind. Über gutes Feedback, Rollentausch, Statuen, Doppeln und ähnliche Techniken wird zusätzlich das Verständnis für die soziale Situation erweitert. 
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